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COOLFLEX
Konstante Kühlung

Coolflex ist die betriebsfertige Cooling-Plattform für die zuverlässige 

TBM-Kühlung im Tunnelbau. Sie sorgt für konstanten Druck, 

stabilen Durchfluss und maximale Verfügbarkeit bei minimalen 

Schnittstellenrisiken. Plug-&-Operate reduziert Inbetriebnahmezeit 

und Betriebskosten.
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Konstante Kühlung – maximale Leistung

COOLFLEX

1 – Anwendung & Nutzen

TBM-Kühlung ist eine Kernanwendung im Tunnel-
bau, dabei muss der Kaltwasserkreislauf kontinu-
ierlich hohe Volumenströme liefern und dies bei 
konstantem Druck, Durchfluss und Temperatur. 
Jede Abweichung erhöht das Risiko für Störun-
gen, Stillstände oder Schutzabschaltungen; mit 
direkten Kostenfolgen über Vortrieb, Personal und 
Logistik.

2 – System statt Eigenbau

Coolflex ist eine zentrale, betriebsfertige Co-
oling-Plattform in Plug-&-Operate Ausführung. 
Die Pumpstation ist mit integrierter Steuerung, 
Pumpen, Vorlagebehälter, Kühlturm sowie er-
forderliche Systemkomponenten ausgelegt. Das 
reduziert Schnittstellenrisiken, verkürzt die In-
betriebnahme und senkt die Gesamtkosten, weil 
Fehlerquellen durch die Plug-&-Operate Ausfüh-
rung reduziert werden können.

3 – Stabilität im Betrieb

Ausgelegt auf Dauerlast und stabile TBM-Bedin-
gungen:

	► Konstanter Druck, konstanter Durchfluss und 
konstante Temperatur gewährleisten eine 
kontinuierliche Kühlleistung

	► Bedarfsgeführter Betrieb für stabile Prozesse 
und geringere Verschleiss-/Energiekosten

	► Ziel: maximale Anlagenverfügbarkeit durch 
Systemstabilität statt reaktiver Nachjustierung

4 – Kühlreserve & korrekte Auslegung

„Was-wäre-wenn“ zählt! Zu geringe Kühlleistung 
oder falsche Auslegung führt in der Praxis zu 
Überhitzung, Leistungsreduktion und Schutzab-
schaltungen. Coolflex adressiert das über pro-
jektspezifische Anlagenauslegung (Menge, Tem-
peraturgrenzen, Druckstufen, Leitungslängen/
Steigung, Redundanz), sodass die geforderten 
Betriebsdaten zuverlässig eingehalten werden.

5 – Rohrverlängerung & Verbindungen

Ein typischer Zeitverlustfaktor sind Schnittstellen-
probleme bei Rohrverlängerungen sowie unklare 
Start/Stop-Logik. Coolflex ist als selbstregulieren-
des System ausgelegt:

	► Mit definierten Verbindungen und klarer Funk-
tionslogik für den Dauerbetrieb

	► Nahtlose Schutzabschaltung und automati-
sche Wiedereinschaltung bei Rohrverlänge-
rungen

	► Pumpen der Haupt- und Boosterstationen 
sind meist so gewählt, dass sie flexibel aus-
tauschbar sind

6 – Monitoring, Alarmierung & Brandfall

Werden Abweichungen zu spät erkannt, steigen 
Reaktions- und Reparaturzeiten – und damit auch 
die Kosten. Coolflex setzt daher auf maximale 
Systemtransparenz und klar definierbare Randbe-
dingungen:

	► Monitoring/Alarmierung, damit Druck-/Men-
ge-/Temperaturabweichungen früh erkannt 
werden

	► Brandfall-Anforderungen (z. B. Löschwasser-
entnahme, Prioritäten, Redundanz) können 
projektspezifisch in die Funktion integriert 
werden

	► Optionale Engineering- und Serviceleistun-
gen: Pflichtenheft und Funktionsbeschrei-
bung, Inbetriebnahme, Schulung, Service- 
und Wartungsvertrag sowie Notfalldienst 

1. Wasserspeichertank
2. Kühlturmeinheit
3. Pumpstation
4. Steuerung und  Automatisierung


